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Beschreibung

Haushalt-Geschirrspülmaschine

[0001] Die Erfindung betrifft eine Haushalt-Geschirr-
spülmaschine mit einer Laugenpumpe zum Abpumpen
von verschmutzter Spülflüssigkeit aus einem Spülbehäl-
ter, einer druckseitig an die Laugenpumpe angeschlos-
senen Ablaufleitung, die mit einem oberhalb des obers-
ten Flüssigkeitsniveaus des Spülbehälters angeordne-
ten Entlüftungsschacht verbunden ist, wobei in dem Ent-
lüftungsschacht ein erstes Ventil angeordnet ist, das bei
Betrieb der Laugenpumpe geschlossen und ansonsten
geöffnet ist.
[0002] Eine derartigeHaushalt- Geschirrspülmaschine
ist aus der DE 40 40 967 A1 bekannt. Diese weist weiter
ein in der Ablaufleitung angeordnetes zweites Ventil auf,
wobei dieses zweite Ventil bei unbetätigter Laugenpum-
pe geschlossen gehalten wird. Das erste Ventil dient da-
zu, eine Entlüftung der Laugenpumpe zu schaffen, wo-
durch Lufteinschlüsse in der Laugenpumpe über den
Entlüftungsschacht entweichen können, so dass die Lau-
genpumpe unmittelbar nach dem Einschalten mit der
Förderung der abzupumpenden Spülflüssigkeit begin-
nen kann. Das zweite Ventil dient dazu, einen Rückfluss
von von der Laugenpumpe in die Ablaufleitung geförder-
ter Spülflüssigkeit in den Spülbehälter zurück zu vermei-
den.
[0003] Bei der Geschirrspülmaschine der DE 1 914
744 U ist eine Absperrvorrichtung in Form eines Kugel-
ventils ohne Federbelastung in der steigenden Rohrlei-
tung zwischen einer Abwasserpumpe und einem Rohr-
krümmer angeordnet. Dabei steht der Rohrkrümmer
über ein Belüftungsrohr mit dem Bottich der Geschirr-
spülmaschine in Verbindung.
[0004] Laugenpumpen von Haushalt-Geschirrspül-
maschinen sind üblicherweise nicht in ausreichendem
Maße in der Lage, Luft zu fördern. Am Ende eines Pro-
grammabschnittes mit Flüssigkeitsförderung wird zum
Abpumpen von verschmutzter Spülflüssigkeit bei Haus-
halt-Geschirrspülmaschinen üblicherweise die Laugen-
pumpe mit einer vorgegebenen Laufdauer betrieben. Bei
Lufteinschlüssen in der Laugenpumpe wird aufgrund des
geringen Luftförderungsvermögens der Laugenpumpe
ein größerer Teil der festgelegten Laufdauer der Laugen-
pumpe für die Förderung der eingeschlossen Luft benö-
tigt, bevor die abzupumpende Flüssigkeit abgepumpt
werden kann. Dadurch ist es nicht möglich, dass nicht
die gesamte abzupumpende Flüssigkeitsmenge abge-
pumpt wird.
[0005] Je nach Bauform der Laugenpumpe kann sogar
die Situation eintreten, dass aufgrund eines Luftein-
schlusses in der Laugenpumpe eine Flüssigkeitsförde-
rung überhaupt nicht möglich ist. Dies kann insbesonde-
re bei Laugenpumpen auftreten, die mit einem Synchron-
motor betrieben werden, bei dem die Drehrichtung des
Flügelrads prinzipbedingt nicht festlegbar ist. Laugen-
pumpen dieser Art haben ihren Ablaufstutzen deshalb in

der Regel mittig am Pumpengehäuse der Laugenpumpe
angeordnet. Bei einer in dem Pumpengehäuse einge-
schlossenen Luftblase kann dabei die Situation auftre-
ten, dass durch die Rotation des Flügelrads Spülflüssig-
keit aufgrund der gegenüber Luft größeren Masse an die
Außenseite des Pumpengehäuses gedrückt wird, wäh-
rend sich Luft im Inneren ansammelt. Dieser Luftring am
Pumpenrad verhindert einen ausreichenden Druckauf-
bau, um das zweite Ventil zu öffnen, so dass auch keine
Spülflüssigkeit abgepumpt werden kann.
[0006] Bei einem folgenden Programmabschnitt kann
eine weitere Füllung mit Spülflüssigkeit im schlechtesten
Fall zu einer Überfüllung und einem Überlaufen der
Haushalt-Geschirrspülmaschine führen. Eine Rückan-
schmutzung des Geschirrs durch die noch verbliebene
verschmutzte Spülflüssigkeit des vorherigen Program-
mabschnittes findet im Fehlerfalle entsprechend der ver-
bliebenen, verschmutzten Spülflüssigkeitsmenge, je-
denfalls immer statt.
[0007] Es ist deshalb Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Haushalt-Geschirrspülmaschine der ein-
gangs genannten Art anzugeben, bei der die beschrie-
benen Nachteile auf einfache Weise vermieden werden.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass mit einer Bypassleitung die Laugenpumpe
und der Ablaufleitung verbunden ist zur Entlüftung der
Laugenpumpe.
[0009] Damit wird bei einer Haushalt-Geschirrspülma-
schine der eingangs genannten Art die Möglichkeit zur
Entlüftung der Laugenpumpe geschaffen, wodurch Luft-
einschlüsse in der Laugenpumpe über die Bypassleitung
entweichen können. Dadurch ist sichergestellt, dass die
von der Laugenpumpe abzupumpende Spülflüssigkeit
zuverlässig in Richtung Ablaufleitung gepumpt werden
kann.
[0010] Erfindungsgemäß ist die Bypassleitung mit ei-
nem ersten Ende mit einem oberhalb des obersten Flüs-
sigkeitsniveaus gelegenen Umkehrabschnitt der Ablauf-
leitung verbunden. Das erste Ende der Bypassleitung
endet damit in einem Abschnitt der Ablaufleitung, wel-
cher in operativer Verbindung zu dem Entlüftungs-
schacht steht. Hierdurch ist sichergestellt, dass Luftein-
schlüsse in der Laugenpumpe über die Bypassleitung in
Richtung des Entlüftungsschachts entweichen können,
so dass die Förderung der abzupumpenden Spülflüssig-
keit nach kürzester Laufdauer der Laugenpumpe erfolgt.
[0011] Erfindungsgemäß mündet die Bypassleitung
mit einem zweiten Ende in einen, in Schwerkraftrichtung
oberen, Abschnitt eines Gehäuses der Laugenpumpe.
Durch diese Ausführungsform wird berücksichtigt, dass
sich eine Luftblase im Inneren des Pumpengehäuses in
einem oberen Abschnitt desselben bildet. Durch eine
operative Verbindung des zweiten Endes der Bypasslei-
tung mit diesem Abschnitt kann die Luft zuverlässig vor-
zugsweise beim Anlauf der Laugenpumpe über die By-
passleitung in Richtung des Entlüftungsschachts entwei-
chen.
[0012] Um zu verhindern, dass sich in der Spülflüssig-
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keit befindliche Schmutzpartikel in der Bypassleitung
festsetzen und diese luftdicht verschließen, ist gemäß
einer weiteren Ausführungsform vorgesehen, dass der
Querschnitt der Ablaufleitung in dem Umkehrabschnitt
verringert ist gegenüber zumindest einem in Flüssig-
keitsströmungsrichtung vor dem Umkehrabschnitt ange-
ordneten Abschnitt der Ablaufleitung. Nach einer bevor-
zugten Ausführungsform der Erfindung weist der Um-
kehrabschnitt der Ablaufleitung im wesentlichen die
Form eines umgekehrten "U" auf und ist in der Haushalt-
Geschirrspülmaschine oberhalb des obersten Flüssig-
keitsniveaus angeordnet. Der Umkehrabschnitt steht in
operativer Verbindung zu dem Entlüftungsschacht, so
dass eine Entlüftung der Laugenpumpe sowie des Ab-
laufschlauchs zuverlässig gewährleistet ist.
[0013] Durch die Querschnittsverringerung im Bereich
des ersten Endes der Bypassleitung wird ein Venturi-
Effekt erzielt. Die hierdurch entstehende Sogwirkung in
der Bypassleitung führt zu einem Durchspülen derselben
während des Betriebs der Laugenpumpe mit abzupum-
pender Spülflüssigkeit. Die Querschnittsverringerung
der Ablaufleitung in dem Umkehrabschnitt vergrößert die
Fließgeschwindigkeit der Spülflüssigkeit während des
Abpumpvorganges. Der hierbei entstehende Unterdruck
in der Bypassleitung saugt zunächst die darin befindliche
Luft und schließlich in der Laugenpumpe befindliche
Spülflüssigkeit an. Hierdurch werden eventuell in der By-
passleitung befindliche Schmutzpartikel mitgerissen,
wodurch eine Selbstreinigung der Bypassleitung bereit-
gestellt ist.
[0014] In einer weiteren Ausführungsform ist die Quer-
schnittsverringerung in dem Umkehrabschnitt der Ab-
laufleitung durch ein Hineinragen des ersten Endes der
Bypassleitung hervorgerufen.
[0015] In einer weiteren Ausführungsform ist vorgese-
hen, dass der Querschnitt der Bypassleitung an ihrem
ersten Ende größer als an ihrem zweiten Ende ist. Hier-
durch kann sichergestellt werden, dass aufgrund des
Venturi-Effekts sich keine Schmutzpartikel in dieser fest-
setzen können, da der Querschnitt der Bypassleitung in
Strömungsrichtung zunimmt. Die Funktionssicherheit
der Bypassleitung ist damit in jedem Falle sichergestellt.
[0016] Es ist weiterhin vorteilhaft, wenn an dem zwei-
ten Ende der Bypassleitung ein Sieb zum Filtern von
Schmutzpartikeln angeordnet ist. Aufgrund der in dem
Pumpengehäuse vorliegenden Strömungsverhältnisse
ist eine Selbstreinigung des Siebs sichergestellt.
[0017] Nach einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung ist das erste Ventil ein Schwimmerventil, wobei
der Schwimmer eine in einer Querwand des Entlüftungs-
schachtes angeordnete, als Ventilsitz dienende, Öffnung
schließen kann. Mit der vorteilhaften Ausbildung des ers-
ten Ventils in dem Entlüftungsschacht als Schwimmer-
ventil wird eine Maßnahme zum Offenhaltens des Ventils
bei unbetätigter Laugenpumpe vermieden, da bei Nicht-
vorhandensein von geförderter Spülflüssigkeit der
Schwimmer absinkt und damit das erste Ventil geöffnet
bleibt. Andererseits wird während des Förderns von

Spülflüssigkeit ein Auftrieb des Schwimmerventils be-
wirkt, so dass dieses den Entlüftungsschacht zuverlässig
verschließt.
[0018] In einer weiteren Ausführungsform ist ein zwei-
tes Ventil vorgesehen, das bei unbetätigter Laugenpum-
pe geschlossen gehalten wird und einen Rückfluss von
Spülflotte in den Spülbehälter unterbindet.
[0019] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung ist
das zweite Ventil als ein gegen die Flüssigkeitsströ-
mungsrichtung vorgespanntes Klappenventil mit einer
Anlage als Ventilsitz für einen Klappenventilkörper aus-
gebildet. Wird die Spülflüssigkeit durch die Laugenpum-
pe gefördert, so wird durch den durch die Spülflüssigkeit
aufgebauten Druck ein Öffnen des Klappenventils be-
wirkt. Wird andererseits ein Druck entgegen der Flüssig-
keitsströmungsrichtung erzeugt, so wird der Klappen-
ventilkörper fest auf den Ventilsitz gepresst, wodurch ein
Rückströmen von Spülflüssigkeit in Richtung Laugen-
pumpe und damit in den Spülbehälter wirksam verhindert
ist. Der Klappenventilkörper kann mit seinen Lagerungs-
aufnahmen als einstückiges Teil aus einem elastischen
Material ausgebildet sein. Mit dieser Maßnahme ist der
Klappenventilkörper einfach herstellbar, und der Einbau
des Klappenventilkörpers wird erleichtert.
[0020] In einer Ausgestaltung ist das zweite Ventil in
der Ablaufleitung in Flüssigkeitsströmungsrichtung nach
der Verbindung der Ablaufleitung mit dem Entlüftungs-
schacht angeordnet. Hierdurch kann in Verbindung mit
der Bypassleitung eine Entlüftung der Ablaufleitung so-
wie der Laugenpumpe gewährleistet werden. Die Anord-
nung verhindert gleichzeitig ein Leersaugen der Haus-
halt-Geschirrspülmaschine aufgrund Unterdrucks in ei-
nem Hausablauf, mit dem die Ablaufleitung verbunden
ist.
[0021] In einer anderen Ausgestaltung ist das zweite
Ventil in einer Zulaufleitung zu der Laugenpumpe ange-
ordnet. In dieser Konstellation wird ein Rückfluss von
Spülflüssigkeit in die Laugenpumpe über die Ablauflei-
tung und gegebenenfalls die Bypassleitung toleriert. Das
dem Pumpenzulauf zugeordnete zweite Ventil sorgt je-
doch wirksam dafür, dass die verschmutzte Spülflüssig-
keit nicht in den Spülbehälter gelangen kann. Die Entlüf-
tung der Ablaufleitung sowie der Laugenpumpe als auch
die Verhinderung des Rücksaugens von Spülflüssigkeit
aus der Haushalt-Geschirrspülmaschine aufgrund eines
Unterdrucks im Hausablauf wird durch das erste Ventil
zuverlässig sichergestellt.
[0022] In einer dritten Ausgestaltung ist das zweite
Ventil ein Ventil in der Bypassleitung und ein Ventil in der
Ablaufleitung in Flüssigkeitsströmungsrichtung vor der
Verbindung der Ablaufleitung mit dem Entlüftungs-
schacht. Auch bei dieser Variante werden die oben be-
schriebenen Vorteile erzielt.
[0023] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form sind der Umkehrabschnitt der Ablaufleitung, der
Entlüftungsschacht, ein Luftausgangsstutzen des Entlüf-
tungsschachts, das erste Ventil in dem Entlüftungs-
schacht, das zweite Ventil in der Ablaufleitung sowie ein
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dem ersten Ende zugewandter Abschnitt der Bypasslei-
tung zu einem größtenteils aus Kunststoff bestehenden
Baueinheit zusammengefasst. Diese Baueinheit ist in
einfacher Weise an dem Spülbehälter der Haushalt-Ge-
schirrspülmaschine anzubauen.
[0024] Die Erfindung wird nachfolgend anhand einer
Figur näher erläutert. Die einzige Figur zeigt eine sche-
matische Darstellung einer Entlüftung einer Laugenpum-
pe einer Haushalt-Geschirrspülmaschine in einem
Längsschnitt.
[0025] Bei einer Haushalt-Geschirrspülmaschine mit
einer Laugenpumpe 1 zum Auspumpen von Spülflüssig-
keit am Ende eines Programmabschnitts mit Flüssig-
keitsförderung aus einem nicht dargestellten Spülbehäl-
ter führt von der Laugenpumpe 1 eine Ablaufleitung 4 zu
einem nicht dargestellten Ablaufschlauch und von die-
sem weiter in einen Ablaufkanal eines Hauses. Die Ab-
laufleitung 4 ist bei der erfindungsgemäßen Haushalt-
Geschirrspülmaschine mit einem Austrittsstutzen 3 der
Laugenpumpe 1 verbunden. Ein die umgekehrte Form
eines "U" aufweisender Umkehrabschnitt 5 der Ablauf-
leitung 4 ist mit einem Entlüftungsschacht 9 verbunden.
Die Verbindung des Entlüftungsschachtes 9 mit dem Um-
kehrabschnitt 5 ist bei der erfindungsgemäßen Haushalt-
Geschirrspülmaschine in einer Baueinheit 24 angeord-
net. Die durch die Laugenpumpe 1 abgepumpte Spül-
flüssigkeit wird durch die Ablaufleitung 4 in der durch
Pfeile A dargestellten Flüssigkeitsströmungsrichtung
von dem Austrittsstutzen 3 der Laugenpumpe über den
Umkehrabschnitt 5 und den Leitungsabschnitt 23 über
den Ablaufschlauch in den Ablaufkanal des Hauses ge-
führt.
[0026] Der Entlüftungsschacht 9 ist über einen Luftein-
tritt 25 mit dem Spülbehälter verbunden, wobei der Luft-
eintritt 25 durch eine nicht gezeigte Expansionsöffnung
des Spülbehälters oberhalb des höchsten Flüssigkeits-
niveaus ins Spülbehälterinnere einragt und dort eventuell
mittels einer Überwurfmutter (nicht dargestellt) unter
eventueller Zwischenlage einer Dichtung dicht an dem
Spülbehälter befestigt ist.
[0027] Die über den Lufteintritt 25 aus dem Spülbehäl-
ter in die Baueinheit 24 eingeleitete Luft wird über einen
Luftausgangsstutzen 22, eventuell durch einen nicht ge-
zeigten Luftführungsschlauch und eine Austrittsöffnung
an der Haushalt-Geschirrspülmaschine abgeleitet.
[0028] Die Verbindung des Entlüftungsschachtes 9 mit
dem Umkehrabschnitt 5 der Ablaufleitung 4 wird durch
eine in einer Querwand 12 angeordnete Öffnung 11 ge-
geben, die mit einem Hohlraum 26 verbunden ist. Die
Öffnung 11 dient als Ventilsitz für einen Schwimmer 10
eines Ventils 18 in dem Entlüftungsschacht 9. Der
Schwimmer 10 ist z.B. als Hohlzylinder mit in Richtung
auf die Öffnung 11 aufgesetzter hohlkegeliger Spitze
ausgebildet. Die Öffnung 11 kann in Richtung auf den
Schwimmer mit einer kegelstumpfförmigen Erweiterung
zur besseren Anlage der kegeligen Spitze des Schwim-
mers 10 versehen sein. Bei unbetätigter Laugenpumpe
sitzt der Schwimmer 10 auf einer Anlage 27 des Hohl-

raums 26 auf.
[0029] In dem in der Baueinheit 24 geführten Umkehr-
abschnitt 5 der Ablaufleitung 4 ist ein Ventil 19 in Flüs-
sigkeitsströmungsrichtung A nach der Verbindung des
Umkehrabschnitts 5 mit dem Entlüftungsschacht 9 an-
geordnet. Das Ventil 19 am Ende des in Flüssigkeitsströ-
mungsrichtung A liegenden Abschnitts des Umkehrab-
schnitts 5 ist z.B. als gegen die Flüssigkeitsströmungs-
richtung A vorgespanntes Klappenventil ausgebildet. Ein
Klappenventilkörper 21 des Ventils 19 liegt in der in der
Figur gezeigten Weise bei unbetätigter Laugenpumpe
an einer Anlage 20 des Umkehrabschnitts 5 auf. Bei be-
tätigter Laugenpumpe 1 wird der Klappenventilkörper 21
um eine drehbare Achse in Richtung der Flüssigkeits-
strömungsrichtung A verschwenkt.
[0030] In einer anderen, nicht dargestellten, Variante
könnte das Ventil 19, ebenfalls in Form eines gegen die
Flüssigkeitsströmungsrichtung vorgespannten Klappen-
ventils in Flüssigkeitsströmungsrichtung in einer Zulauf-
leitung zu der Laugenpumpe 1 angeordnet sein, welche
mit einem Eintrittsstutzen 2 der Laugenpumpe 1 verbun-
den ist. Dies ist in der Figur nicht näher dargestellt.
[0031] Die Figur zeigt beispielhaft die Anordnung des
Austrittsstutzens 3 der Laugenpumpe 1 in einer typi-
schen Form für solche Laugenpumpen, die mit einem
Synchronmotor betrieben werden. Der Austrittsstutzen
3 ist mittig an einem Pumpengehäuse 16 angeordnet und
erstreckt sich in horizontaler Richtung. Dabei kann es
vorkommen, dass sich in einem oberen Abschnitt 17 des
Pumpengehäuses 16 eine Luftblase bildet. Da diese Luft-
blase das Abpumpen von Spülflüssigkeit durch die Lau-
genpumpe in ungünstigen Fällen sogar vollständig un-
terbinden kann, ist bei der erfindungsgemäßen Haushalt-
Geschirrspülmaschine eine Bypassleitung 6 vorgese-
hen, die sich zwischen dem oberen Abschnitt 17 des
Pumpengehäuses 16 und dem Umkehrabschnitt 5 der
Ablaufleitung 4 erstreckt. Ein erstes Ende 7 der Bypass-
leitung 6, das in den Umkehrabschnitt 5 der Ablaufleitung
4 hineinragt, ist dabei derart angeordnet, dass eine ope-
rative Verbindung zu dem Entlüftungsschacht 9 gegeben
ist. Ein zweites Ende 8 der Bypassleitung 6 mündet in
den oberen Abschnitt 17 des Pumpengehäuses 16.
[0032] Durch die Bypassleitung 6 ist sichergestellt,
dass mit Anlauf der Laugenpumpe 1 eine sich in dieser
befindenden Luftblase über die Bypassleitung 6, den
Umkehrabschnitt 5 der Ablaufleitung 4 über den Entlüf-
tungsschacht 9 entweichen kann. Kurzzeitig nach Inbe-
triebnahme der Laugenpumpe kann damit Spülflüssig-
keit über die Ablaufleitung 4 in Richtung des Hauskanals
gefördert werden, wobei das Ventil 19 den Entlüftungs-
schacht 9 verschließt und sich gleichzeitig das Ventil 19
aufgrund der Strömung der abgepumpten Spülflotte öff-
net.
[0033] Das erste Ende 7 der Bypassleitung 6 ragt der-
art in den Umkehrabschnitt 5 der Ablaufleitung 4 hinein,
dass eine Querschnittsverringerung 13 in dem Umkehr-
abschnitt 5 entsteht. Hierdurch entsteht bei Betrieb der
Laugenpumpe 1 im Bereich der Querschnittsverringe-
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rung 13 eine erhöhte Fließgeschwindigkeit der Spülflüs-
sigkeit, wodurch in der Bypassleitung 6 in der mit dem
Bezugszeichen B gekennzeichneten Pfeilrichtung ein
Sog entsteht, so dass durch die Bypassleitung 6 eben-
falls Spülflüssigkeit aus der Laugenpumpe 1 gesaugt und
an dem ersten Ende 7 mit der Spülflüssigkeit in dem Um-
kehrabschnitt 5 wiedervereinigt wird. Mit dem Durchspü-
len der Bypassleitung 6 ist sichergestellt, dass eventuell
sich in der Bypassleitung 6 anlegende Verunreinigungen
entfernt werden. Hierbei ist es günstig, wenn die Bypass-
leitung 6 an ihrem zweiten Ende 8 mit einem Sieb zum
Fernhalten von groben Verschmutzungen versehen ist.
[0034] In einer nicht dargestellten Variante kann sich
der Querschnitt der Bypassleitung 6 von dem zweiten
Ende 8 in Richtung des ersten Endes 7 vergrößern.
Durch die Querschnittsvergrößerung in Flüssigkeitsströ-
mungsrichtung B wird dadurch zuverlässig bewirkt, dass
sich in der Bypassleitung 6 festsetzende Verschmutzun-
gen während des Durchspülens lösen. Eine Verstopfung
der Bypassleitung 6 wird dadurch verhindert, so dass die
Funktionalität der Entlüftung des Pumpengehäuses 1 in
jeder Situation zuverlässig gewährleistet werden kann.
[0035] Der Umkehrabschnitt 5 der Ablaufleitung 4, der
Entlüftungsschacht 9, der Luftausgangsstutzen 22 des
Entlüftungsschachts 9, das erste Ventil 18 in dem Ent-
lüftungsschacht, das zweite Ventil 19 der Ablaufleitung
sowie ein dem ersten Ende zugewandter Abschnitt der
Bypassleitung können in vorteilhafter Weise zu einer
größtenteils aus Kunststoff bestehenden Baueinheit 24
zusammengefasst sein. Die Ablaufleitung 4 wird dann
mit einem Eintrittsstutzen 14 dieser Baueinheit 24 ver-
bunden. Der Leitungsabschnitt 23 wird mit einem Aus-
trittsstutzen 15 der Baueinheit 24 verbunden. Die Bau-
einheit 24 ist in vorteilhafter Weise einfach an einem
Spülbehälter oder einem Gehäusebauteil der Haushalt-
Geschirrspülmaschine anzubauen.
[0036] Das Vorsehen der Bypassleitung 6 ermöglicht
damit das Bereitstellen einer Geschirrspülmaschine, bei
welcher eine Entlüftung der Laugenpumpe 1 als auch
der Ablaufleitung 4 gegeben ist. Hierdurch ergibt sich
eine sichere Entlüftung des Pumpengehäuses 16 ohne
Spülflüssigkeitsverschleppung über den Bypass der Ent-
lüftung. Die Bypassleitung ermöglicht weiterhin die Po-
sitionierung des als Rückflussverhinderer wirkenden
Ventils 19 in den Zulauf zur Laugenpumpe 1 hin. Weiter-
hin ist eine zusätzliche Entlüftung während des Laugen-
pumpenbetriebs gegeben, so dass eventuell während
des Betriebs angesaugtes Luftvolumen bereits in dem
Pumpengehäuse 16 der Laugenpumpe 1 abgebaut wer-
den kann.

Bezugszeichenliste

[0037]

1 Laugenpumpe
2 Eintrittsstutzen
3 Austrittsstutzen

4 Ablaufleitung
5 Umkehrabschnitt
6 Bypassleitung
7 erstes Ende der Bypassleitung
8 zweites Ende der Bypassleitung
9 Entlüftungsschacht
10 Schwimmer
11 Öffnung
12 Querwand
13 Querschnittsverringerung
14 Eintrittsstutzen
15 Austrittsstutzen
16 Pumpengehäuse
17 oberer Abschnitt des Pumpengehäuses
18 erstes Ventil
19 zweites Ventil
20 Anlage
21 Klappenventilkörper
22 Luftausgangsstutzen
23 Leitungsabschnitt
24 Baueinheit
25 Lufteintritt
26 Hohlraum
27 Anlage
A Flüssigkeitsströmungsrichtung
B Flüssigkeitsströmungsrichtung

Patentansprüche

1. Haushalt- Geschirrspülmaschine mit einer Laugen-
pumpe (1) zum Abpumpen von verschmutzter Spül-
flüssigkeit aus einem Spülbehälter, einer druckseitig
an die Laugenpumpe (1) angeschlossenen Ablauf-
leitung (4), die mit einem oberhalb des obersten
Flüssigkeitsniveaus des Spülbehälters angeordne-
ten Entlüftungsschacht (9) verbunden ist, wobei in
dem Entlüftungsschacht (9) ein erstes Ventil (18) an-
geordnet ist, das bei Betrieb der Laugenpumpe (1)
geschlossen und ansonsten geöffnet ist, dadurch
gekennzeichnet, dass mit einer Bypassleitung (6)
die Laugenpumpe (1) mit der Ablaufleitung (4) ver-
bunden ist zur Entlüftung der Laugenpumpe,wobei
die Bypassleitung (6) mit einem ersten Ende (7) mit
einem oberhalb des obersten Flüssigkeitsniveaus
gelegenen Umkehrabschnitt (5) der Ablaufleitung (4)
verbunden ist, und wobei die Bypassleitung (6) mit
einem zweiten Ende (8) in einen, in Schwerkraftrich-
tung oberen, Abschnitt eines Gehäuses (16) der
Laugenpumpe (1) mündet.

2. Haushalt- Geschirrspülmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Querschnitt
der Ablaufleitung (4) in dem Umkehrabschnitt (5)
verringert ist gegenüber zumindest einem in Flüs-
sigkeitsströmungsrichtung vor dem Umkehrab-
schnitt (5) angeordneten Abschnitt der Ablaufleitung
(4).
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3. Haushalt- Geschirrspülmaschine nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Querschnitts-
verringerung in dem Umkehrabschnitt (5) der Ablauf-
laufleitung (4) durch ein Hineinragen des ersten En-
des (7) der Bypassleitung (6) hervorgerufen ist.

4. Haushalt- Geschirrspülmaschine nach einem der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Querschnitt der Bypassleitung (6) an ihrem
ersten Ende (7) größer als an ihrem zweiten Ende
(8) ist.

5. Haushalt- Geschirrspülmaschine nach einem der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an dem zweiten Ende (8) der Bypassleitung
(6) ein Sieb zum Filtern von Schmutzpartikeln in der
Spülflüssigkeit vorgesehen ist.

6. Haushalt- Geschirrspülmaschine nach einem der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Ventil (18) ein Schwimmerventil ist,
wobei der Schwimmer (10) eine in einer Querwand
(12) des Entlüftungsschachtes (9) angeordnete, als
Ventilsitz dienende, Öffnung (11) schließen kann.

7. Haushalt- Geschirrspülmaschine nach einem der
vorherigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein zweites Ventil (19) vorgesehen ist, das bei
unbetätigter Laugenpumpe (1) geschlossen gehal-
ten wird und einen Rückfluss von Spülflotte in den
Spülbehälter unterbindet.

8. Haushalt- Geschirrspülmaschine nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das zweite Ventil
(19) als ein gegen die Flüssigkeitsströmungsrich-
tung vorgespanntes Klappenventil mit einer Anlage
(20) als Ventilsitz für einen Klappenventilkörper (21)
ausgebildet ist.

9. Haushalt- Geschirrspülmaschine nach Anspruch 7
oder 8, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite
Ventil (19) in der Ablaufleitung (4) in Flüssigkeits-
strömungsrichtung nach der Verbindung der Ablauf-
leitung (4) mit dem Entlüftungsschacht (9) angeord-
net ist.

10. Haushalt- Geschirrspülmaschine nach Anspruch 7
oder 8, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite
Ventil (19) in einer Zulaufleitung zu der Laugenpum-
pe (1) angeordnet ist.

11. Haushalt- Geschirrspülmaschine nach Anspruch 7
oder 8, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite
Ventil (19) ein Ventil in der Bypassleitung (6) und ein
Ventil in der Ablaufleitung (4) in Flüssigkeitsströ-
mungsrichtung vor der Verbindung der Ablaufleitung
(4) mit dem Entlüftungsschacht (9) umfasst.

12. Haushalt- Geschirrspülmaschine nach einem der
Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
der Umkehrabschnitt (5) der Ablaufleitung (4), der
Entlüftungsschacht (9), ein Luftausgangsstutzen
(22) des Entlüftungsschachts (9), das erste Ventil
(18) in dem Entlüftungsschacht, das zweite Ventil
(19) in der Ablaufleitung (4) sowie ein dem ersten
Ende (7) zugewandter Abschnitt der Bypassleitung
(6) zu einer größtenteils aus Kunststoff bestehenden
Baueinheit zusammengefasst sind.

13. Haushalt- Geschirrspülmaschine nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Entlüftungsschacht (9) am Spül-
behälter angeordnet ist.

Claims

1. Domestic dishwasher having a drain pump (1) for
pumping dirty washing liquid out of a washing com-
partment, a discharge line (4) that is connected to
the drain pump (1) on the pressure side and linked
to a venting shaft (9) located above the topmost liquid
level of the washing compartment, with a first valve
(18) that is closed when the drain pump (1) is oper-
ating and otherwise open being located in the venting
shaft (9), characterised in that the drain pump (1)
and discharge line (4) are linked by means of a by-
pass line (6) for venting the drain pump, wherein the
bypass line (6) is connected by a first end (7) to a
reversing section (5) - situated above the topmost
liquid level - of the discharge line (4) and wherein
the bypass line (6) leads at a second end (8) into a
section of a housing (16) of the drain pump (1) which
is a top section in the direction of gravity.

2. Domestic dishwasher according to claim 1, charac-
terised in that the cross-section of the discharge
line (4) is reduced in the reversing section (5) com-
pared with at least one section of the discharge line
(4) which section is located in the liquid’s flow direc-
tion in front of the reversing section (5).

3. Domestic dishwasher according to claim 2, charac-
terised in that the reduction in cross-section in the
reversing section (5) of the discharge line (4) is pro-
duced by an inward projecting of the first end (7) of
the bypass line (6).

4. Domestic dishwasher according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the cross-sec-
tion of the bypass line (6) is larger at its first end (7)
than at its second end (8).

5. Domestic dishwasher according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that a sieve for fil-
tering dirt particles in the washing liquid is provided
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at the second end (8) of the bypass line (6).

6. Domestic dishwasher according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the first valve
(18) is a float valve, with the float (10) being able to
close an opening (11) located in a transverse wall
(12) of the venting shaft (9) and serving as a valve
seat.

7. Domestic dishwasher according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that a second valve
(19) is provided that is kept closed when the drain
pump (1) has not been actuated and prevents rinsing
water from flowing back into the washing compart-
ment.

8. Domestic dishwasher according to claim 7, charac-
terised in that the second valve (19) is embodied
as a clapper valve that is pretensioned against the
liquid’s flow direction and has a bearing (20) as the
valve seat for a clapper-valve body (21).

9. Domestic dishwasher according to claim 7 or 8,
characterised in that the second valve (19) is lo-
cated in the discharge line (4) in the liquid’s flow di-
rection behind where the discharge line (4) joins the
venting shaft (9).

10. Domestic dishwasher according to claim 7 or 8,
characterised in that the second valve (19) is lo-
cated in a feeder line to the drain pump (1).

11. Domestic dishwasher according to claim 7 or 8,
characterised in that the second valve (19) com-
prises a valve in the bypass line (6) and a valve in
the discharge line (4) in the liquid’s flow direction in
front of where the discharge line (4) joins the venting
shaft (9).

12. Domestic dishwasher according to one of claims 1
to 9, characterised in that the reversing section (5)
of the discharge line (4), the venting shaft (9), an air-
outlet nipple (22) of the venting shaft (9), the first
valve (18) in the venting shaft, the second valve (19)
in the discharge line (4), and a section - facing the
first end (7) - of the bypass line (6) have been com-
bined into a structural unit made largely of plastic.

13. Domestic dishwasher according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the venting
shaft (9) is located on the washing compartment.

Revendications

1. Lave-vaisselle ménager avec une pompe à lessive
(1) pour le pompage de fluide de lavage sale en de-
hors d’une cuve de lavage, un conduit d’écoulement

(4) raccordé à la pompe à lessive (1) côté pression,
relié à une buse d’aération (9) disposée au-dessus
du niveau de fluide maximal de la cuve de lavage,
dans lequel une première soupape (18) est disposée
dans la buse d’aération (9), laquelle soupape est fer-
mée lors du fonctionnement de la pompe à lessive
(1) et sinon ouverte, caractérisé en ce que la pompe
à lessive (1) est reliée au conduit d’écoulement (4)
via un conduit by-pass (6) pour l’aération de la pom-
pe à lessive, le conduit by-pass (6) étant relié en une
première extrémité (7) à une section d’inversion (5)
du conduit d’écoulement (4) située au-dessus du ni-
veau de fluide maximal, et dans lequel le conduit by-
pass (6) débouche, en une deuxième extrémité (8),
dans le sens de la pesanteur, dans une section su-
périeure d’une carcasse (16) de la pompe à lessive
(1).

2. Lave-vaisselle ménager selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la section du conduit d’écoule-
ment (4) est réduite dans la section d’inversion (5)
par rapport à au moins une section du conduit
d’écoulement (4) disposée avant la section d’inver-
sion (5), dans le sens d’écoulement du fluide.

3. Lave-vaisselle ménager selon la revendication 2, ca-
ractérisé en ce que la réduction de la section dans
la section d’inversion (5) du conduit d’écoulement
(4) est générée par un avancement de la première
extrémité (7) du conduit by-pass (6).

4. Lave-vaisselle ménager selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que la section
du conduit by-pass (6) est plus grande en sa pre-
mière extrémité (7) qu’en sa deuxième extrémité (8).

5. Lave-vaisselle ménager selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu’un tamis
pour filtrer les particules de saleté présentes dans
le fluide de lavage est prévu en la deuxième extré-
mité (8) du conduit by-pass (6).

6. Lave-vaisselle ménager selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que la premiè-
re soupape (18) est une soupape à flotteur, le flotteur
(10) étant capable de fermer un orifice (11) servant
de siège de soupape et disposé dans une paroi
transversale (12) de la buse d’aération (9).

7. Lave-vaisselle ménager selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu’une
deuxième soupape (19) est prévue, laquelle est
maintenue fermée lorsque la pompe à lessive (1)
n’est pas actionnée et empêche un reflux du fluide
de lavage dans la cuve de lavage.

8. Lave-vaisselle ménager selon la revendication 7, ca-
ractérisé en ce que la deuxième soupape (19) est
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exécutée sous la forme d’une soupape à clapet pré-
contrainte contre le sens d’écoulement du fluide
avec une installation (20) en guise de siège de sou-
pape pour un corps de soupape à clapet (21).

9. Lave-vaisselle ménager selon la revendication 7 ou
8, caractérisé en ce que la deuxième soupape (19)
est disposée dans le conduit d’écoulement (4) dans
le sens d’écoulement du fluide après le raccorde-
ment du conduit d’écoulement (4) à la buse d’aéra-
tion (9).

10. Lave-vaisselle ménager selon la revendication 7 ou
8, caractérisé en ce que la deuxième soupape (19)
est disposée dans une conduite d’amenée vers la
pompe à lessive (1).

11. Lave-vaisselle ménager selon la revendication 7 ou
8, caractérisé en ce que la deuxième soupape (19)
englobe une soupape dans le conduit by-pass (6) et
une soupape dans le conduit d’écoulement (4) dans
le sens d’écoulement du fluide avant le raccorde-
ment du conduit d’écoulement (4) à la buse d’aéra-
tion (9).

12. Lave-vaisselle ménager selon l’une des revendica-
tions 1 à 9, caractérisé en ce que la section d’in-
version (5) du conduit d’écoulement (4), la buse d’aé-
ration (9), un raccord de sortie d’air (22) de la buse
d’aération (9), la première soupape (18) sont ras-
semblés dans la buse d’aération tandis que la
deuxième soupape (19) dans le conduit d’évacua-
tion (4) ainsi qu’une section du conduit by-pass (6)
dirigée vers la première extrémité (7) sont rassem-
blés en un élément en majeure partie en plastique.

13. Lave-vaisselle ménager selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que la buse
d’aération (9) est disposée sur la cuve de lavage.
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